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Automobiltechnik

Annahme scheint sich doch nicht ganz zu 
bestätigen. Jetzt, wo die erste Generation 
E-Fahrzeuge bereits in die Jahre kommt, 
zeigen sich immer mehr Defekte. Sie be-
treffen neben den Bremsanlagen, Fahr-
werkskomponenten, Batterien und 
Bremsen jetzt auch immer mehr Senso-
ren, Wellen, aber auch strukturelle Teile 
wie Motorhalterungen. Sogar defekte 
Kühlmittelanschlüsse werden immer 
häufiger registriert. Nach jahrelanger 
Nutzung treten hier jetzt Schäden an ver-
schiedenen Bauteilen auf. Gründe sind 
neben herkömmlichem Verschleiß auch 
Verschmutzung, Korrosion von Kontakt-
stellen, Verlust der Abdichtung, Marder-
bisse oder auch Unfälle. Oft sind davon 

Nachhaltiger reparieren
Elektromobilität | Reparatur-Kits für Elektroantriebe gab es bisher nicht. Bei Defekten 
wurden ganze Baugruppen gewechselt. Vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit ändert 
sich das gerade. Und auch das Angebot der Fluids nimmt zu.

E lektrofahrzeuge galten lange Zeit 
als robust und nahezu unkaputt-
bar. Kein Wunder, haben sie doch 

deutlich weniger bewegte Teile als ein 
konventionelles Fahrzeug. Doch diese 

Kurzfassung
Die Zahl der E-Autos in Kfz-Werk-
stätten steigt, denn viele fallen aus 
der Garantie und kommen in die 
Jahre. Günstige Reparatur- und Ser-
vicelösungen sind gefragt. ZF und 
Schaeffler reagieren mit Angeboten.
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ZF bietet 43 Reparatur-Kits für E-Fahrzeuge an. Darunter Sets zur Reparatur der Parksperre sowie verschiedene Sensoren oder Abdeckungen. 

nicht die zentralen Komponenten wie E-
Motor oder Leistungselektronik betrof-
fen, sondern lediglich Peripherieteile wie 
Sensoren, Stecker, Gehäuse oder Kabel. 
Bislang gab es Ersatzteile dafür nur beim 
Autohersteller, weil die meisten Elektro-
autos sich noch in der Herstellergarantie 
befanden. Doch das ändert sich mit dem 
zunehmenden Alter der Fahrzeuge.

43 Lösungen

Bei ZF Aftermarket hat man auf diesen sich 
neu entwickelnden Bedarf reagiert und 
sein Angebot für den E-Antriebsstrang auf 
die nächste Stufe gehoben: Nach Produk-
ten aus dem Wartungsbereich wie den  
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„Lifeguard e-Fluids“ von ZF speziell für 
Elektro- und Hybridfahrzeuge stellt das 
Unternehmen über seine Aftermarket-Or-
ganisation nun erstmals Produkte für den 
freien Ersatzteilmarkt bereit. Speziell zu-
sammengestellte Reparatur-Kits für unter-
schiedliche Reparaturaufgaben sind ab 
sofort erhältlich. Freie Werkstätten haben 
mit den neuen Reparatur-Kits nun Zugang 
zu spezifischen Ersatzteilen für elektrische 
Achsantriebe und somit die Möglichkeit, 
sich mittels fachmännischer Reparatur den 
Reparaturservice-Markt für E-Autos zu  
erschließen. 

Dabei handelt es sich zunächst um 
speziell zusammengestellte Kits für ins-
gesamt 43 Reparatur-Szenarien an elek-
trischen Achsantrieben. Mit den neuen 
Kits können Werkstätten beispielsweise 
folgende Reparaturen ausführen: An-
triebswellen austauschen, defekte Park-
sperren reparieren, Geschwindigkeits- 
oder Temperatursensoren wechseln, 
Motorhalterungen austauschen (bei-
spielsweise nach einem Unfall) oder un-
dichte Kühlmittelanschlüsse ersetzen.
Die Kits enthalten alle Ersatzteile, Befes-
tigungs-Elemente und Hilfsmittel, die 
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Schaeffler bietet mit dem „E-Axle  
RepSystem-G“ ein Kit für den VW E-Golf an.

Die ZF-Reparatur-Kits für E-Fahrzeuge bieten 
alle Komponenten, die benötigt werden.

E-Fahrzeuge benötigen besonders angepasste 
Betriebsflüssigkeiten. ZF bietet diese an. 
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für die jeweilige Reparatur nötig sind. Bei 
keiner dieser Arbeiten muss der Elektro-
motor beziehungsweise der elektrische 
Achsantrieb ausgebaut werden. Aller-
dings müssen die Werkstätten darauf 
achten, dass ausschließlich Personen mit 
Hochvoltausbildung die entsprechenden 
Arbeiten ausführen. Um die Fahrzeuge 
für eine Reparatur spannungsfrei zu 
schalten, ist die Hochvolt-Ausbildungs-
stufe 2S nach DGUV 209-093 vorge-
schrieben. Eine solche Ausbildungsstufe 
kann zum Beispiel im entsprechenden 
Trainingsprogramm von ZF Aftermarket 
erlangt werden, das neben vielen anderen 
für verschiedene Zielgruppen angeboten 
wird. Die Reparatur-Kits für Elektroan-
triebe von ZF Aftermarket sind bereits 
bestellbar. Die genauen Inhalte der ein-
zelnen Kits können im Online-Produkt-
katalog von ZF Aftermarket eingesehen 
werden. Für die Zukunft hat ZF After-
market weitere Reparatur-Kits für ver-
schiedene Fahrzeughersteller geplant. 

E-Betriebsstoffe

Auch bei Schaeffler ist ein Reparatur-Set, 
zunächst nur für den VW E-Golf, unter 
dem Namen „E-Axle RepSystem-G“ er-
hältlich. Es bietet alle Getriebelager zum 
Austausch an. Denn es kommt immer 
wieder vor, dass diese beim E-Golf aus-
fallen. Ähnlich wie defekte Radlager ma-
chen die Lager vorher jedoch mahlende 
Geräusche, so dass sie noch rechtzeitig 
gewechselt werden können. In der Ver-
gangenheit musste hierfür aber der E-
Motor samt Getriebeeinheit als Ganzes 
getauscht werden. Was den Kunden, vor 
allem nach der Garantiezeit, bisher meh-
rere Tausend Euro gekostet hat. Mit der 
Reparaturlösung lässt sich die Instand-
setzung jetzt aber deutlich günstiger rea-
lisieren. Wie Schaeffler bestätigt, sollen 
weitere Sets für andere Stromer im Laufe 
des Jahres 2024 folgen.

Zur Steigerung der Wettbewerbsfä-
higkeit von Kfz-Werkstätten hat die Af-
termarket-Division von ZF auch das An-
gebot rund um die Getriebeöle der ZF-
Life guard-Familie erweitert: Zu ZF Life-
guard Hybrid 1 und 2 gesellen sich jetzt 
Lifeguard Hybrid 3 und 4, zu ZF Life guard 
eFluid 1 das eFluid 2. Damit verdoppelt 
sich das ZF-Angebot an E-Fluids für 
HEVs und EVs. Damit deckt ZF jetzt 
mehr als 50 Prozent der elektrifizierten 
Fahrzeuge in Europa ab.

Speziell die Erweiterung der Produktpa-
lette um Lifeguard Hybrid 3 und 4 für Ge-
triebe verschiedener Hersteller ermög-
licht es freien Werkstätten, an verschie-
denen HEV- und EV-Modellen von Audi, 
BMW, Nio, Polestar, Nissan, Tesla, Toyota 
und VW Servicearbeiten durchzuführen. 
Genaue Modell-Spezifikationen und wei-
tere Informationen finden ZF-Kunden 
über die Suchfunktion im ZF-Aftermar-
ket-Online-Produktkatalog.

Passgenaue Anforderungen 

Wie man bei ZF betont, braucht es für elek-
trische Antriebssysteme passgenaue Be-
triebsflüssigkeiten, da diese mit sehr viel 
höheren Drehmomenten zurechtkommen 
müssen als die konventioneller Motoren. 
Dies setzt Betriebsflüssigkeiten voraus, die 
über lange Zeit hohen Verschleißschutz für 
den Antriebsstrang sowie eine erhöhte Ef-
fizienz bei der Temperaturkontrolle bieten 
– auch bei starker Beschleunigung und 
Rekuperation. Hinzu kommt, dass die ein-
gesetzten Flüssigkeiten die richtigen elek-
trischen Eigenschaften aufweisen müssen, 
um Kurzschlüsse in den Komponenten si-
cher zu vermeiden − und dass bei gleich-
zeitig höchster Material-Verträglichkeit. 
Alle diese Anforderungen standen im Fo-
kus der Entwicklung der neuen E-Fluids.

Um Werkstätten das nötige Fachwis-
sen für Reparatur und Service an verschie-
denen E-Modellen mitzugeben, bietet ZF 
neben Expertentrainings auch weltweiten 
Zugang zu umfassenden technischen Do-
kumentationen, Serviceanleitungen und 
Ad-hoc-Trainings. Marcel Schoch ■


